
Als Maria Szack aus Wildon vor kurzem ihren
100.Geburtstagfeierte, kam sogareinLandesrat.Dabei
ist die rüstige Dame heutzutage längst kein Einzelfall.
Laut Landesstatistik leben in der Steiermark aktuell
140 Menschen,die die magische Jahrhundertmarke be-
reitsüberschritten haben-undes werdenimmer mehr!

Als Maria Szack geboren
wurde, residierte noch Kai-
ser Franz Joseph in Wien.
Unvorstellbar für jungeStei-
rer von heute. Dabei ist de-
ren Aussicht,ein ebenso ho-
hes Alter wie die rüstige
Südsteirerin zu erreichen,
gut. Die Lebenserwartung
steigt ständig, was auch ein
Blick indie jüngste Statistik
belegt: „2001, also vor nur
zehn Jahren, gab es
77 Steirer, die älter als
100 Jahre waren. Im Vor-

jahr waren es bereits 140",
weiß Josef Holzer von der
Landesstatistik. 122 sind
Frauen - ein klarer Beweis,
wer das starke Geschlecht
ist. Die meisten „Methusa-
lems", nämlich 58, leben in
der Landeshauptstadt Graz
-51 davon sindFrauen, ge-
rade einmal sieben Männer.
An zweiter Position liegt
Graz-Umgebungmit 14Per-
sonenüber 100 Jahre (davon
nur ein Mann), an dritter
Stelle dannFeldbach (12).

Dabeiist die Überalterung

der Gesellschaft gerade in
der Obersteiermark ein gro-
ßes Thema:Die Jungen zie-
hen weg, übrig bleiben die
Alteren. Laut Prognosen
wird in 20 Jahren Hieflau

Gemeinde inder in
Relation die meisten Über-
65-Jährigen leben, gefolgt
vonRadmerundVeitsch.

Ganz anders bei der Wild-
oner Jubilarin Maria Szack,
die sich übrigens bester Ge-
sundheit erfreut: „Ich schla-
fe heute noch in dem selben
Zimmer, in dem ich am
24. März1911das Licht der
Welt erblickt habe", erzählt
die alteDame stolz.
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